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Zmllicher Weil .
Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 27 . v . Mts . Nachstehendes
Aüergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Major Deimling , Flügcladjutant Seiner König¬
lichen Hoheit des Grvßherzogs von Baden , wird , unter Ent¬
bindung von diesem Verhältnis als Abtheilungskommandeur
in das Thüringische Fetd -Artillerie - Regiment Nr . 19 versetzt .

Vom Schlesischen Feld - Artillerie - Negiment Nr . 6 wird der
Hauptrnann und Batteriechef Richter v . Steinbach , un¬
ter Beförderung zuin Major , als ctatsmäßiger Stabsoffizier
in das 1 . Badische Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 versetzt .

Vom 1 . Badischen Feld - Artillcrie -Regimcnt Nr . 14 wer¬
den der Major und Abthcilungskommandeur Anton in das
1 . Rheinische Feld -Artillerie - Regimcnt Nr . 8 , und der Haupt¬
mann und Batteriechef Frhr . Huber v. Gleichen st ein
in das 2 . Braudenburgische Feld - Artillcrie -Regiment Nr . 18
( General - Fcldzeugmeister ) versetzt.

Der Premierlieutenant Geinberg wird zum Hauptmann
und Batteriechef , und der Secondelieutenant Brulschy zum
Premierlicutcnant befördert .

Vom Westpreußischen Feld - Artillcrie - Regiment Nr . 16 wird
der Premicrlieutenant Kaufmann in das 2 . Badische Feld -
Artillcrie -Regiment Nr . 30 ,

der Secondelieutenant Mot Hill in das Badische Fuß -
Artillerie - Bataillon Nr . 14 und

vom Thüringischen Feld - Artillcrie - Regiment Nr . 19 der
Major und Abtheilungslommandeur v . Rheinbaben in
das 1 . Badische Feld - Artillcrie -Regiment Nr . 14 versetzt .

Vom 2 . Westphälischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 22
wird der Prcmierlieutcnant Drees in das Badische Fuß -
Artilleric - Dataillon Nr . 14 versetzt .

Vom 2 . Badischen Fcid - Artilleric -Rcgiment Nr . 30 werden
der Hauptmann und Batteriechef Frhr . v . Seldencck in
das 2 . Rheinische Feld - Artillerie - Regimcnt Nr 23 und
der Premierlientenant Schede , unter Beförderung zum
Hauptmann und Batteriechef , in das großh . Hessische Feld -
Artillerie - Negiment Nr . 25 ( Großherzogl . Artillerie - Corps )
versetzt ;

der Premierlieutenant Hering wird zum Hauptmann
und Batteriechef und

der Secondelieutenant Sommer zum Prcmierlieutcnant
befördert .

Von : Pommerschen Frist - Artillerie -Regiment Nr . 2 wird
der Hauptmann Grün , Artillerieoffizier vom Platz in Stral¬
sund , unter Versetzung in das Fuß -Artillerie - Regiment Nr . 15
zum Artillerieoffizier vom Platz in Rastatt ernannt .

Dom Magdeburgischcn Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 4 wird
der Premierlientenant Hauptmann , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagniechef , in das Badische Fuß -
Artillerie - Bataillon Nr . 14 und

»om Niederschlcsischen Fuß - Artillerie Regiment Nr . 5 der
Premicrlieutenant Rupp recht in dasselbe Bataillon versetzt .

Vom Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon Nr . 14 werden
der Hauptmann und Kompagniechef Gocbel v . Harrant ,unter Beförderung zum Major , als etatsmäßiger Stabsoffi¬
zier in das Niederschlesische Fußartillerie - Rcgiment Nr . 5 ,der Hauptmann Hartmann unter Belastung in dem
Verhältniß als Artillerieoffizier vom Platz in Minden , in
das Westphälischc Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 7 ,

der Premierlieutenant Asbrand gen . v . Porbeck unter
Beförderung zum Hauptmann und Kompagniechef in das
Garde - Fuß -Artillcrie - Regiment ,

der Prcmierlieutcnant Kühlcnthal , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagniechcf , und der Secondclieute -
naut » >» suUe Eisenlvhr von der Versuchskompagnie der
Artillerie -Prüfungskommission , unter Beförderung zum Pre -
mierlicutenant , Beide in das Fuß -Artillerie - Regiment Nr . 15
— versetzt.

Vom Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 15 wird der
Hauptmann Minor , Artillerieoffizier vom Platz in Rastatt ,» nter Beförderung zum Major als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in das Garde - Fuß - Artillerie -Regiment versetzt .

Ferner haben Seine Majestät mittelst Allerhöchster Ka -
binets - Ordres vom 4 . resp . 2 . d . M . Allergnädigst geruht ,den Premierlieutenant Gillmeister vom 4 . Westphälischen
Infanterie - Regiment Nr . 17 , unter Belastung in seinem
Verhältniß als Lehrer bei dem Kadettcnhause zu Oranien -
fiein , s I -, -. mie des gedachten Regiments zu stellen und

dem Secondelieutenant von der Kavallerie Sepp vom 2 .
Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 110 den Abschied mit der gesetzlichen Pension zu be¬
willigen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 4 . d. M . Nachstehendes
Aüergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Major Herwart v. Bittenfeld vom 1 . Badi¬
schen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 wird zum Komman¬
deur des Kadettenhauses in Potsdam ernannt und dagegender Major v . Henninges vom 6 . Westphälischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 55 unter Entbindung von seinem

Kommando als Adjutant beim General -Kommando 11 . Armee -
Corps in erstgenanntes Regiment versetzt .

Gleichzeitig wird der Hauptmann v . Twardowski vom
2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
unter Ueberweisnnq zum großen Generalstabe , in den Genc -
ralstab versetzt .

AichL -Arntticher Meck.
Teienrarnm .

fich Belgrad , 7 . Fcbr . Die Skuptschina nahm die
Vorlage des Kriegsministcrs , die Grenzwache mit Waffen
und Munition zu versehen , an . Der Antrag eines Abge¬
ordneten , für politische Verbrechen Geschworenengerichte ein¬
zuführen , wurde dem Vcrfassungsausschuste zugewiesen .

Deutschland .
st Berlin , 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm

heute in zweiter Lesung nach zweistündiger Debatte die Ge¬
setzvorlage über den Rechtszustand des Herzogs von Uren¬
berg mit unwesentlichen Abänderungen und unter der Fest¬
setzung des Inkrafttretens derselben für den 1 . Oktober 1875
au . Sodann wurden mehrere auf der Tagesordnung befind¬
liche Etalspositionen in zweiter Berathung erledigt . Nächste
Sitzung Dienstag . Auf die Tagesordnung sind gestellt , der
Entwurf für eine Proviuzialordnung der östlichen Provinzen
und der Gesetzentwurf über Verwaltungsgerichte .

* " -crlin , 6 . Fcbr . Die Bundcsraths - Ausschüsse
sind jetzt vielfach mit Bearbeitung derjenigen Gegenstände
beschäftigt , welche noch in nächster Zeit zu einem Abschluß
gebracht werden sollen , anderseits werden indessen auch
vorbereitende Arbeiten für die nächste Session gefördert .
Wie man hört , beziehen sich letztere u . A . auch auf ein in¬
ternationales See - Gesetzbuch , worüber freilich noch Verhand¬
lungen mit den betheiligtcn außerdeutschen Staaten anzu -
knüpfcn sein würden . Dian ist nicht wenig darauf gespannt ,
wie England dieser Frage gegenüber sich stellen wird . Die
Arbeiten bezüglich dieser Materie haben denn auch vor Allem
im Auge , den zu erwartenden Ansprüchen der verschiedenen
Secstaatcn Rechnung zu tragen . — Die Angelegenheit we¬
gen der Bauten im Jadcbusen soll auch noch demnächst
zur Erledigung kommen , man ist bereits mit dem Bericht
beschäftigt . Die schwierige Rechtsfrage wird denn wohl auf
dem Wege der Entschädigung ausgeglichen werden . — Die
vem Reichstage gewünschte Reform des Gesärrgnißwe -
sens wird im Bnndesrath als ein dringendes Bcdürfniß
anerkannt , und cs wird mit Bestimmtheit um so mehr eine
legislatorische Erledigung zu erwarten sein , als man der
Ansicht ist , daß ein Gefängnißgefetz durch die zu erlassende
Strafprozeßordnung unabweisbar nothwendig werden wird .
Wahrscheinlich aber ist cs , daß der Entwurf des betreffenden
Gesetzes erst nach der Feststellung der Strafprozeßordnung
wird in Angriff genommen werden .

* Berlin , 6 . Febr . Die „Nat .-Ztg . " schreibt : „ Es steht
dem Vernehmen nach fest , daß der preußische Kultusminister
entschlossen ist . das Unterrichtsgesctz erst dann dem
Landtage vorzulcgen , wenn die Kreisordnung allgemein ein¬
geführt sein wird . Aus diesem Grunde und um die Vor¬
theile wahrzunchmcn , welche die Au dehnung der für die
östlichen Provinzen entworfenen Proviuzialordnung auch den
westlichen Provinzen gewähren würde , sind die liberalen Ab¬
geordneten aus Westfalen und der Rheinprovinz heute
zur Beschlußfassung darüber zusammengetreten , welche Schritte
behufs Vorlegung des Entwurfs einer Kreisordnung für die
westlichen Provinzen zu thun sind . Mit allen gegen eine
Stimme war man des Dafürhaltens , sich Ueberzeugung da¬
von zu verschaffen , ob die Staatsregicrung den in Rede
stehenden Entwurf vorzulegen beabsichtigt , bei Verneinung
dieser Frage aber von dem Rechte der Initiative Gebrauch
zu machen . "

* Berlin , 6 . Febr . Die „ Magd . Ztg . "Iwill aus guter
Quelle wissen , daß der Kaiser bereits die Unterstellung
des deutschen Post - und Telcgraphenwesens unter
eine einheitliche Leitung genehmigt habe . Die „ Volks -Ztg . "
schreibt über diese Angelegenheit Folgendes : „ Die Ucber -
nahme der Telegraphenverwaltung durch den General -Post -
direktor hat zu ungenauen und widerspruchsvollen Nachrich¬
ten darüber Veranlassung gegeben , ob cs sich dabei um eine
endgiltige Verschmelzung der Post - und Telegraphenverwal¬
tung handelt oder nicht . Welche Ansichten man darüber an
maßgebcnver Stelle hat , geht aber ziemlich unzweideutig aus
einem Erlasse des Reichskanzlers an Hrn . Stephan hervor ,
welcher dieser Tage sämmtlichen Ober - Postdirektionen und
den entsprechenden Behörden der Reichs - Telegraphie zur
Kenntniß gebracht worden ist . Der Erlaß des Fürsten Bis¬
marck lautet ungefähr folgendermaßen : „Nachdem Se . Maj .
der Kaiser auf meinm Antrag die Vereinigung des Post -
und Telegraphen - Ressorts beschlossen haben , ersuche ich Sie ,
bis zur definitiven Entscheidung über die Gestaltung der Ein¬
richtung die Leitung beider Ressorts vorläufig zu übernehmen ."
Die Bereinigung von Post und Telegraphie zu einer Reichs¬

behörde ist danach im Großen und Ganzen eine beschlossene
Sache . " Wie noch berichtet wird , ist es im Plan , dem
General -Postdircktor ! >r Stephan zur Wahrnehmung der
militärischen Interessen bei der Leitung des Tclegrapyenwe -
sens einen Militär beizugebcn .

* Berlin , 6 . Febr . Wie die „ Post " mittheilt , wird die
italienische Regierung in den nächsten Tagen die auf den
internationalen Postkongreß Bezug habenden Do¬
kumente dem Parlamente vorlegcn und die Eiwilligung des¬
selben zu dem Beitritt zu dem internationalen Postverein
nachsuchcn . Der Postvertrag tritt bekanntlich am 1 . Juliin Kraft . Die französische Regierung hat bis jetzt noch keine
Anstalten gemacht , die Genehmigung der Nationalversamm¬
lung zu dem Berner Postvcrtrage einzuholen . Bekanntlich
haben sich die bctheiligten Mächte , welche das Protokoll für
Frankreich offen gelassen haben , ausdrücklich verpflichtet , auch
ohne dessen Beitritt den internationalen Postverein in 'S Leben
zu rufen .

-tz Berlin , 6 . Febr . Es ist auffällig bemerkt worden ,
daß in den letzten Jahren die Zahl der „dreijährig " frei¬
willig Dienenden bei der Kavallerie in bemerkbarem Maße
abgenommen hat , und Ermittlungen , welche angcstellt wor¬
den sind , haben ergeben , daß die Ursache hierzu namentlich
darin zu suchen ist , daß dieser Kategorie von Freiwilligendie Verpflichtung auferlcgt war , vier Jahre zu dienen . In
Folge dessen ist Seitens der Militärverwaltung den Regi -
mentskommando 's gestattet worden , neben den vierjährigen
in Zukunft auch dreijährig Freiwillige zum Dienst anzuneh¬
men . Hierbei soll aber den betreffenden sich Meldenden vor¬
dem Eintritt bemerklich gemacht werden , daß die vierjährig
Freiwilligen den Vortheil genießen , daß sie in ihrem Reserve -
verhältniß zu keiner Ucbung eingezogcn werden und dem¬
nächst zwei Jahre früher aus der Landwehr ausscheiden , daß
aber diese Vergünstigung dreijährigen Freiwilligen nicht zu
Theil wird , welche sich blos aus 3 Jahre verpflichten lassen .
Diejenigen , welche sich zu dem dreijährigen freiwilligen Dienst
melden und für den nächsten Herbst cintreten wollen , haben
ihre Meldung bei den betreffenden Regimentern bis zum1 . Juni zu bewirken .

* Berlin , 6 . Febr . Der hiesige Korrespondent des „ Daily -
Telegraph " , Hr . Kingston , welcher sich weigert , Zeugnrß
abzulegcn über die Person , die ihm die Mittheilung gemacht ,
daß Pescalore und Teffendorf vor der Verhaftung Arnim 's
im Auswärtigen Amte zuerst Instruktionen empfangen hät¬
ten , ist zu Zahlung von 25 Thalcrn vcrurtheilt worden .
Man hat ihm gleichzeitig mitgethcilt , daß er bei fortgesetzter
Weigerung zur Zahlung zu 50 Thlrn . vcrurtheilt und schließ¬
lich mit Gefängniß werde bestraft werden . Das Ministe¬
rium des Auswärtigen soll sein Bedauern darüber ausgedrückt
haben , daß es in die Angelegenheit nicht Angreifer ! könne ,da dieselbe Sache des Justizministeriums sei .

5- Berlin , 7 . Fcbr . Die Kaiserlichen Majestäten
erschienen vorgestern Abend auf dem Ballfest , welches von
dem französischen Botschafter , Vicomte de Gontaut Biron , in
dem glänzend dckorirlen Botschastshotel veranstaltet war .
Beim Eintritt in die Fcstsälc wurde dem Botschafter die
Ehre , die Kaiserin zu führen , während der Kaiser der ältesten
Tochter des Vicomte den Arm gereicht hatte . In der Be¬
gleitung Ihrer Majestäten befanden sich die kronprinzlichen
Herrschaften und mehrere andere Mitglieder des Königshauses ,
sowie die hier anwesenden fürstlichen Gäste . Auch der Prinz
Albrecht , welcher vorgestern Nachmittag aus Hannover hier
ankam , wohnte dem Feste bei und verblieb mit den Kaiser¬
lichen Majestäten bis nach 1 Uhr ans demselben.

Heute Mittag 12 Uhr erfolgte das feierliche Leichcnbe -
gärrgnrß des am 4 . d. M . verstorbenen r . F . Zabel ,
langjährigen Chefredakteurs der „Nanonai . Zeitung " . Vor
der Bestattung aus dem Dreifaltigkeits -Kirchhofe wurde im
Sterbehause eine Traucrfeier abgehalten . Die dicht geschämte
Versammlung , welche zu dieser Feier vereinigt war , hatte in
den Wohnungsräumen nicht Platz . In derselben befan¬
den sich zahlreiche Vertreter der hiesigen Presse , viele Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses , und zwar namentlich aus
dessen national - liberaler Fraktion , Mitglieder der städtischen
Behörden , Vertreter der kaufmännischen Kreise , sowie Gelehrte
und Künstler . Die lange Wagenreihc , welche sich dem Sarge
auf der Fahrt nach dem Friedhofe anschloß , nahm vorher
beide Seiten der ganzen Anhaltstraße ein .

Aus Kurhrfsen , 6 . Fcbr . Nach einer Mittheilung der
königl . Generalvcrwaltung des kurfürstl . Haus - Fideikommiffcs
im „ Fuld . Kreisblatt " soll in Ausführung des zwischen der
Krone Preußens und dem Landgrafen Friedrich von
Hessen abgeschlossenen Vertrags über das kürfürstliche Fidei -
kommiß - Vermögen das Stadtschloß zu Fulda (mit Aus¬
schluß einiger Apertinenzien ) , das Schloß Fasanerie bei Fulda ,
das Schloß Phrlippsruhe bei Hanau mit der Fasanerie , so¬
wie mit den dazu gehörigen Nebengebäuden und Schloßparks
in aller Kürze dem Landgrafen überwiesen werden . Nach der
„ Köln . Volkszeitung " erhielte er auch noch Wilhelmsbad bei
Hanau . Wenn das eben genannte Blatt gut unterrichtet
ist , beabsichtigt der Landgraf ein Manifest zu erlassen , in wel -



chem er seine Abmachungen mit Preußen (er erhält bekannt¬

lich außer den oben erwähnten Schlössern und einem Theil
des Familienmobiliars eine Jahresrente von 202,000 Thlrn .)

öffentlich kundgeben und sich als Chef des Hauses prokla -

miren will . Die Glieder der Nebenlinien Philippsthal und

Barchfeld werden den Landgrafen natürlich nicht als Familien¬

haupt anerkennen und tragen ihren Protest bereits in der

Tasche . Die Nachricht der „Köln . Z . " , daß der Landgraf
seinen Wohnsitz nach Kassel verlegen werde , scheint nicht be¬

gründet . Wenigstens ist es Thatsachc , daß der Kastellan des

Fuldacr Schlosses vorgestern telegraphisch zum Landgrafen

nach Baden -Baden berufen worden ist , um sich mit diesem

wegen Ncbcrnahmc des Schlosses zu besprechen .
— mp . Aus dem Obcrelsaß , 6 . Febr . Der „Jndustriel

Alsacien " veröffentlicht heute den Brief eines „ Straßburger

Wählers , des Hrn . Lauth " . In demselben Blatt war dem

früheren Straßburger Bürgermeister ein Vorwurf daraus

gemacht , daß er bei der Debatte über die Straßburger Stadt¬

erweiterung seinen Reichstags -Sitz nicht eingenommen und

gegm die Erweiterung gesprochen habe . Jener Wählerbrief

enthält nichts Neues . Hr . Lauth glaubte sich mit seinen

Protestkollegen „aus höheren Interessen , die man hier nicht

zu wiederholen nöthig hat " , vom Reichstage und auch von

dessen Diskussionen über materielle Fragen fern halten zu

sollen . Zu Gunsten Straßburgs konnte er keine Ausnahme
machen . Hier schließt sich die gewohnte Klage über den man¬

gelnden Gemeinderath der Stadt Straßburg an , woraus

deutlich zu entnehmen ist , daß Hr . Lauth sich über seine

Enthebung vom Bürgermeister -Posten noch immer nicht ge- >

tröstet hat . Hr . Back habe jedoch, wie man sich erzählt , ge- !

sagt , daß er die Stadfinanzen in keinem neuen Unternehmen j
rngagircn werde . Habe er cs doch gethan , so müsse er seine

'

Ansicht gewechselt haben , oder der Wechsel „lag in der Rolle ,
die man Back in Straßburg spielen läßt " . Für dir Folgen
der Stadterweiterung könne also Niemand verantwortlich ge¬
macht werden , als die Regierung und Hr . Back — in der

That , da über jene Folgen heute Niemand das Mindeste
weiß , eine sehr wohlfeile und unschädliche Prophezeiung .

r Metz , 7 . Febr . Am 18 . und 19 . d. M wird hier
das Kreis - Ersatzgeschäft stattfinden . Nicht ohne In¬
teresse dürfte eine Zusammenstellung des Ergebnisses der

Aushebungen in den letzten drei Jahren sein . Im Jahr
1872 belief sich die Zahl der vorgeladenen Militärpflichtigen
auf 9716 , 1873 auf 12,765 , 1874 auf 12,327 . Davon

erschienen bei der Musterung 1872 : 1979 , 1873 : 2772 ,
1874 : 3851 . Als dienstuntauglich wurden im ersten Jahr
befunden 721 , im 2 . : 910 , im 3 . : 1376 . Don denselben
gelangten zur Einstellung 1872 : 444 , 1873 : 486 , im

vergangenen Jahr betrug der auf Lothringen umgelegte Er -

fatzbedarf 1093 Mann . Lus diesen Ziffern ergibt sich , daß
die Zahl der sich vorschriftsmäßig stellenden Militärpflichti¬
gen eine stete Zunahme aufweist . Ohne Zweifel wird sich
auch bei der diesjährigen Aushebung eine Steigerung be-

merktich machen . Man wird daher nicht weit fehl gehen ,
wenn man annimmt , daß wir auch in Beziehung auf die

Erfüllung der Militärpflicht in nicht zu ferner Zeit in nor¬
male Zustände cintreten werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Febr . Die „ Presse " schreibt über die Krisis

in Ungarn :

„ Sennyey , Lonyay , Tisza . Drei Reden und eben so viele Stadien

im Entwicklungsgänge eines Krankheitsprozesses . Die Ansicht der Re¬

gierung in der Bedeckungs -Frage ist bekannt ; das Defizit ist aus 25

Millionen veranschlagt , die Regierung läßt jedoch die Möglichkeit zu ,

daß diese Summe im Laufe der Verhandlungen herabgemindert werden

könne ; dagegen hält sie entschieden an der Forderung fest , daß , was

sich definitiv als Defizit ergibt , bis zur Höhe von 12 Millionen aus

dem Anlehen , über diesen Betrag hinaus aber durch Vermehrung der

Steuern gedeckt werde . In der Deak -Partei machen sich drei verschie¬

dene Strömungen bemerkbar ; die eine kehrt sich entschieden gegen jede

Erhöhung der Steuern , die andere folgt dem Regierungsprogramm
die dritte hält die Mitte zwischen beiden : sie weist die Etenererhöhung

nicht unbedingt zurück , sie will aber diese nur dis zu einer gewissen

Grenze cintreten lassen , über diese hinaus jedoch neue Einnahmequellen

erschlossen haben . Als Vertreter der ersteren Ansicht erscheint außer

Zsedcnyi Baron Sennyey , der jede Steuererhöhung verwirft , dagegen

sich mit Anlchensrestcn und neuen Anlehen so lange forthclfen zu kön¬

nen meint , bis die von ihm projektirten Refarmen die verheißene «

goldenen Früchte tragen . Sennyey hat hiermit selbst für die brennende

Frage des Augenblicks eine Fahne aufgepflanzt , und um diese werden

sich nicht allein die Deakisten , welche bezüglich der Bedeckungs - Frage

derselben Meinung sind , sondern auch Jene schaaren , die das gegen¬

wärtige Ministerium gestürzt habe » wollen , um Sennyey die Bahn

frei zu machen . Aber auch die dritte Strömung hat nunmehr von

deakistischer Seite ihren Anwalt im Hause gesunden . Lonyay erklärte

vorgestern , sich mit einer Erhöhung der Steuern bis zu fünf Millionen

allenfalls befreunden zu wollen ; von da aber zur Höhe jener 13 Mil -

lionen , die nach dem Regierungsprogramm eventuell durch Stenern zu
decken find , liegen noch »olle acht Millionen , und Lonyay hat nicht die

geringste Neigung gezeigt , Ghyczy bis zu jener Summe zu folgen . Er

hat vielmehr seine Zustimmung zu jeder Steuererhöhung von der Vor¬

lage eines Normalbndgct » abhäirgig gemacht . Die Ansicht Lonyay 's

über die Bedeckungs -Frage stellt sich jener Sennyey
's schroff entgegen ,

sie hält sich aber auch vom Standpunkte Ghyczy
'S in weiter Ferne ; ,

sie legt daher die Vcrmnthung nahe , daß die Vota der Deak -Partei bei

der Abstimmung in drei Richtungen auseinanderfallen . Mit ihre »

Boten zerfiele die Deak -Partei in drei Fraktionen , deren jede , wenn

die Fraktion Lonyay aus mehr als dem Häuflein seiner näch -

sie» Anhänger bestünde , nur wieder durch neue Kombinationen zur

Parlamentarischen Majorität «der zum Kern einer solchen werden

könnte . Die - weiß aber sowohl Sennyey als Lonyay nicht allein ; es

sucht auch der Eine wie der Andere in seiner Rede parlamentarisch
die Vorkehrungen zn treffen , durch die er seine Persönlichkeit zum

Krystallisationspunkt der neuen Parteibildung erheben zu können ver¬

meint . Sennyey ist als Prätendent , Lonyay als Kandidat um das

Portefeuille des Ministerpräsidenten aufgetreten , und der Line wie der

Andere hat seine Hände über die Köpfe Bitto 's und Ghyczy 's hinweg
und weit über den Rahmen der Deak -Partei hinaus der Opposition

entgegengestrrckt . Sennyey und Lonyay find dem linken Zentrum mi

der Friedenspalme in den Händen entgcgengegaugen . Äoloman Tisza

hat in seiner heutigen Rede eine überraschend deutliche Antwort ge¬

geben . Um de» Preis , daß die Deak -Partei zum Sturze deS gegen¬

wärtigen Ministeriums die Hand biete , stellt er dieser eine Koalition

in Aussicht , die praktisch auf Fusion hinausläuft . Wohl suchte Tisza

auch heute noch den Schein zu wahren , er that dies aber mit Wort¬

spielen , die einem durchlöcherten Schleier gleichen . Er bleibt ein un¬

versöhnter Gegner des Ausgleichsgesetzes ; dieses Gesetz aber prokla -

mirt er gleichzeitig als unantastbar , so lange es nicht im Einverneh¬

men mit allen Faktoren geändert ist ; gleichzeitig gesteht er zn , daß die

gemeinsamen Ausgaben wahrscheinlich noch größer wären , wenn sie der

ungarische Reichstag votirt Hütte, und daß die Ausgaben für die Armee

absolut nicht zu reduziren seien . Woran Tisza heute rüttelt , ist das

Zoll - und Handelsbündniß und die Bankangclcgenheit ; diese Frage hat

aber die Deak -Partei bereits in ihr Programm lusgenommen .*

^ Wien , 5 . Febr . Ich sprach bereits von der Sendung
eines Vertrauensmannes , der Don Carlos im Namen hie¬

siger sehr angesehener Kreise — daß darunter keinerlei offi¬

zielle Kreise zu verstehen , bedarf nach ihrer bisherigen Hal¬
tung kaum der Bemerkung — ein „ Convcnio " mit Don

Älsonso ancmpfiehlt . Ich glaube zu wissen , daß dieser Ver¬

trauensmann bereits im Detail die Bedingungen kennt , welche
inan in Madrid zu bewilligen bereit ist , und daß dieselben

coulantcstcr Natur sind . Schwierigkeiten könnten sich viel¬

leicht nur ergeben , wenn Don Carlos den Anspruch erheben
und festhalten würde , auf spanischem Boden sein Domizil zu
nehmen , denn einen solchen Anspruch znrückzuweisen , scheint

! man auf der anderen Seite fest entschlossen .

Schweiz .
! Bern , 3 . Febr . <K . Z .) Für den hier in Bern zwischen
! dem katholischen Kirchengemeinde - Rath und dem Pfarrer

Peroulaz ausgebrochenen Konflikt wegen Mitbenutzung der

hiesigen katholischen Kirche Seitens der Professoren Friedrich ,
Görgens und Hirschwälder ist es gewiß sehr bezeichnend ,
daß , wie ich so eben vernahm , Pfarrer Peroulaz sich anfäng¬
lich zu einer Verständigung über diese Frage nicht abgeneigt

gezeigt , ja , sogar die Absicht ausgesprochen haben soll , den

römisch -katholischen Gottesdienst dann in der Krypta , welche
auch für die geringe Anzahl der hiesigen Anhänger dieser

Richtung vollständig ausgereicht hätte , abhalten zu wollen ;
plötzlich aber sei an die Stelle dieser nachgiebigen Haltung
ein starres >'„ » po58 « mu8 getreten . Aus gewissen Aeuße «

rungen des Pfarrers selbst geht hervor , daß seiner Sinnes¬

änderung ein Befehl seiner kirchlichen Oberbehörde zu Grunde

liegt , welche in jedem Konflikt nur ein neues erwünschtes
Agitationsmittel sieht .

Frankreich.
Paris , 5 . Febr . ( K . Z .) Als im Jahre 1851 Louis Na¬

poleon Bonaparte die Republik über den Hausen warf , wur¬
den die Republikaner und Royalisten verbannt , mternirt ,
nach Afrika transportirt und nach Cayenne deportirt . Wie

man aus einem finanziellen Berichte des Deputirten Leon

Say ersieht , verfährt die Republik mit den früheren Be¬

amten des Kaiserreichs ganz anders ; sie gewährt ihnm ,
wie man aus einer langen Liste von Namen ersieht , Pen¬

sionen , ohne daß sie das gesetzliche Alter erreicht oder die 30

Jahre durchgemacht haben , die nothwendig sind , um auf

Staatsunterstützung Anspruch zu haben . Der Bericht des

Herrn Leon Sah billigt natürlich diese Vergeudung der

Staatsgelder nicht , und trägt darauf an , daß die Regierung
das neue Pensionsgesetz beschleunige , damit ähnliche Mißbrauche

nicht wieder vorfallen können . In den parlamentarischen
Kreisen findet man die freigebige Begünstigung den Bona -

partisten gegenüber so toll , daß man die Sache in der heuti¬

gen Versammlung des linken Zentrums zur Sprache brachte .
Man war dort um so aufgebrachter , als jetzt auch die Rede
davon ist , dem Herzog v . Gramont , der an dem letzten
Kriege die größte Schuld trägt , eine Pension von 12,OM Fr .

zu bewilligen ! Unter Thiers war der Herzog schon darum

eingekommen , aber sein Gesuch wurde nicht bewilligt . Als

Herzog v . Broglie Minister war , erneuerte der Exminist er
des Kaiserreichs sein Gesuch , erhielt aber ebenfalls eine ab¬

schlägige Antwort . Herzog Decazes dagegen stellte sich mit

dem Exminister auf guten Fuß und wohnte auch der Heirath
des Sohnes desselben , des Herzogs de Guiche , an . Gramout

selbst war auch auf dem letzten Balle des Elysi -e, um den

Präsidenten der Republik für sein Gesuch zu gewinnen . „1a

l>' ^ irsis pss
" — so sagte er zu seinen Freunden — , ,8i es

n ' o ' nik m,i rakr » la gui «s ! sa donn « vo Im linken Zen¬
trum , wo man diese Vorgänge besprach , herrschte eine sehr
erregte Stimmung , und man beschloß, der Freigebigkeit der

Regierung den Bonapartisten gegenüber ein Ziel zu setzen

Paris , 6 . Febr . (K . Z .) Der Marschall - Präsident
thront wieder im Elisae und läßt wiederholt verkündigen , er
denke an keine Kabinetsveränderung vor Austragung der

Verfassungsfrage . Die Bonapartisten arbeiten für Broglie ,
dessen Politik ihrer Propaganda so förderlich ist ; die äußerste
Rechte bietet Alles auf , die neue Majorität mit dem Elysöe
zu verfeinden , und L ' Echo Universel will sogar wissen , die

Legitimisten böten der äußersten Linken ihre Unterstützung an ,
wenn verlangt werde , daß sämmtliche Senatoren durch das

allgemeine Stimmrecht zu ernennen seien . Aber man ist
^

gegenseitig auf der Wacht .

Paris , 7 . Jan . Staatsrath I . I . Weiß gibt dem

Marschall MacMahon im „Paris -Journal " den Rath ,
er solle den Verfaffungsvorlagen gegenüber von dem Rechte
Gebrauch machen , welches ihm der Art . 2 des Gesetzes vom
13 . März 1873 einräume . Nach diesem Artikel ist näm¬

lich der Präsident der Republik für dir einer dreimaligen
Lesung unterliegenden Gesetze berechtigt , nach der zwei¬
ten Lesung zu verlangen , daß die dritte um zwei Mo¬
nate verschoben werde . Es ist nicht abzusehrn , was der

Marschall mit diesem Verzüge gewinnen konnte ; er würde
mit dem Anträge offen gegen die Vorlagen Partei ergreifen
und , wenn sie dann doch durchdrängen , in eine noch schiefere
Stellung gerathm , als in welcher er sich schon jetzt befindet .

7 Der Vorschlag des Hrn . I , I . Weiß findet auch nur den
! Beifall der bonapartistischcn Organe . Ueberdies hat Hr . I .

I . Weiß , was bei einem Mitglicde des Staatsraths ciniger -
> maßen auffallen muß , den Art . 3 des von ihm angezogenen

Gesetzes übersehen , welcher also lautet : „ Die Bestimmungen
> des vorstehenden Artikels finden keine Anwendung auf die
^ Akte , in welchen die Nationalversammlung die konstituirende

Gewalt übt , die sie sich in der Einleitung zu diesem Gesetze
Vorbehalten hat . "

Die Bureaus der drei Linken hielten gestern eine
Benützung über die Stellung , welche diese Parteien dem
Senatsgesetze gegenüber nehmen sollten . Man kam noch
zu keinem Beschlüsse , schien aber am meisten dahin zu neigen ,
daß der Senat von dem allgemeinen Stimmrecht direkt aus
gewissen Kategorien gewählt werden soll . Uebcr Natur und

! Umfang dieser Kategorien gingen die Ansichten noch weit
^ auseinander ; desgleichen stritt man darüber , ob die Wahl

der Senatoren nach Departements oder nach besonderen ,
'

aus Grundlage der Bevölkerungsziffer eingethcilten Wahlbe -

, zirken vor sich gehen soll . Die Organe des rechten Zen -

^ trums erklären wiederum , daß diese Gruppe nimmermehr
! auf einen lediglich von dem allgemeinen Stimmrecht er¬

nannten Senat eingehen werde .
Man meldet den Tod des Hrn . Dahirel , Abgeordne¬

ten desMorbihan in der Nationalversammlung . Franyois
Hyacinthe Marie Dahiral war am 15 . Oktober 1804 in
Ploumel geboren . Sein Großvater war Mitglied der Kon¬
stituante von 1789 und sein Vater Dcputirtcr unter der
Restauration gewesen . Als die Revolution vom Februar
1848 ausbrach , war er Batonnier des Advokatenordens von
Lorient . Die legitimistische Partei wählte ihn mit 54,OM
Stimmen in die Constituante , wo er in den römischen An¬
gelegenheiten die Politik des Elysse unterstützte . In die
Gesetzgebende Versammlung wieder gewählt , fuhr er fort , sich
der Republik sehr feindlich zu zeigen ; aber nach dem Staats¬
streich vom 2 . Dezember protestirte er mit Nachdruck gegen
dieses Attentat und blieb während der ganzen Dauer des
Kaiserreichs den öffentlichen Geschäften fern . Am 8 . Februar

i 1871 wählten ihn seine Mitbürger von Morbihan in die
> Nationalversammlung , in der er sich von Anfang an durch
^ seinen monarchischen Eifer auszeichnete . In diesem Sinne
! brachte er am 27 . März 1874 folgenden Antrag ein :

s Am 1. Juli l . I . wird die Nationalversammlung über die

! Form der definitiven Regierung Frankreichs einen Beschluß
fassen . Die Abstimmung wird auf der Tribüne mittelst geschrie¬
bener und Unterzeichneter Stimmzettel stattfinden .

Dieser unerwartete Vorschlag brachte Verwirrung in das
legitimistische Lager und Hr . Andren de Kerdrel bekämpfte
im Namen der Taktiker dieser Partei den Dringlichkeitsan -
trag , welcher mit 327 gegen 242 Stimmen verworfen wurde .
Hr . Dahirel hat sich auch dadurch ausgezeichnet , daß er
allein gegen das Projekt einer Nationalanleihe zur Befreiung
des Landesgebiets stimmte : er wollte der republikanischen Re -

> gierung des Hrn . Thiers das Verdienst eines Aktes nicht
! gönnen , welcher seiner Ansicht nach nur von dem legitimen
! Herrscher des Landes durchgeführt werdm durfte . In der

Folge gehörte er zu den unversöhnlichsten Mitgliedern der
äußersten Rechten und der Sieg des republikanischen Amen¬
dements Wallon hat ihm nicht wenig seine letzten Stunden
verbittert .

Sparrien .
! — Die Königin Jsabella hat folgende Nachrichten
; erhalten :
! Oteiza , 4 . Febr . Se . M »j . der König hat heute alle Stellungen
! deS 2 . CorpS auf den Höhen des Berges Esquinza in Augenschein ge¬

nommen , wo gestern Abend ein scharfer und hartnäckiger Kampf statt¬
gefunden hat , in welchem der Feind von den Truppen unter dem
Rufe : Es lebe der König Alphons XH . ! mit großen Verlusten zurück¬
geworfen wurde . Nachdem der König die Verwundeten in den Ho -

spitälern besucht und mehrere Auszeichnungen auf dem Schlachtfelde
ertheilt hatte , begab er sich nach Larraga , um dort die Nacht zu ver¬

bringen .
l Rußland .
! St . Petersburg , 5 . Febr . Die Psdgoricza - An

gelegenheit , die die hier eingehenden fremden Zeitungen
noch immer lebhaft beschäftigt , betrachtet man hier als ge¬
ordnet und hält es für höchst unwahrscheinlich , daß Detail -

Zwischenfragen einen irgend ernsten Charakter annehmen ,
nachdem die prinzipiellen Fragen zwischen der Pforte und
Montenegro durch die übereinstimmenden Rathschläge der rus¬
sischen, deutschen und österreichischen Regierung geebnet wor¬
den sind . — Der Staatssekretär Longuinow , Chef der
Generaldirektion für Angelegenheiten der Presse , ist gestor¬
ben ; als muthmaßlichcr Amtsnachfolger desselben gilt der
interimistische Chef , Staatsrath Grigoriew . — Bei dem
Finanzministerium ist eine besondere Kommission mit der
Ausarbeitung eines Normalstatuts für die russischen Börsen
beauftragt worden . — Für den Ankauf der Bagaslaw 'schen
Bergwerke im nördlichen Ural sind 3 Bewerber aufgetreten
und gilt die Veräußerung der Bergwerke im Interesse eines
lebhafteren Betriebes derselben für wahrscheinlich .

Badische Chronik

§ Heidelberg , 6 . Febr . Hinsichtlich der hier vorzuneh 'nenden

Wahl von Stadtverordneten vermißt man bis jetzt alle Zei¬
chen einer beginnenden Agitation , fo daß eine im entscheidenden Mo¬
mente herausgcgebene WahlvorschlagS -Liste leicht durchgehen könnte , und
wäre sie auch noch so einseitig . Eine Verzögerung in der Anberau¬

mung dieser Wahlen hat sich auch dadurch ergeben , daß bei Aufstel¬
lung der Listen der Wahlberechtigten gegen 200 Personen sich heraus¬
stellten , deren Namen sich zwar in den polizeilichen AufnahmSlisteu ,
aber nicht im Gemeindesteuer -Kataster vorfinden . Weil nun die Erwer¬

bung des Stadtbürgerrechts unter Anderem von der Bedingung ab¬

hängig gemacht ist, daß von der in Frage kommenden Person seit 2

Jahren eine direkte Staatssteuer im Großherzogthum Baden entrichtet
wurde , so hat man diesen Einwohnern eine kurze Frist gesetzt, binnen

welcher sie sich bei Vermeidung ihres Strichs aus der Wählerliste über



2 ,z Vorhandensein jenes Erfordernisse- durch Vorlage ihrer Steucr -

auszuweisen haben . Wenn erst einmal der Fasching mit seinen

vom Ernst des Lebens abziehenden Veranstaltungen hinter uns liegt ,

dann wird wohl auch regeres Leben in die Wahlangelegenheiten kom-

inen . — Wie wenig man im gegenwärtigen Augenblicke geneigt ist, sich

, n Vereinsversammlungen und Derartigem zu betheiligen , wag man an

her Thatsache abnehmen , daß in der auf einen Abend der letzten Woche an -

beraumt gewesenen Generalversammlung des Bczirksvereins der Inv a-

Iidenstistung sich nicht einmal die zur Vornahme einer Neuwahl des

Vorstands statutengemäß erforderliche Anzahl von Mitgliedern zusammen - i

gesunden hatte , so daß der seitherige Vorstand eben provisorisch weiter

verwalten muß . — Bei dem Arbeiter - BildungSverein ,
'

dessen Vorstand e§ an Eifer durchaus nicht fehlen läßt und dessen

Streben so sehr im Interesse der Gesammthcit liegt , ist es eine stän - >

dige Klage , daß gerade unter den gewerbetreibenden Arbeitgebern ver - /

hältnißmäßig am wenigsten Interesse und Unterstützung der Vereins - ^

sache zu finden ist, während es derselben an Gönnern und Pro -
^

Lektoren in anderen , z. B . Gclehrtenkreisen keineswegs mangelt . Die ^

Unwahrscheinlichkeit bedenklicher social -demokratischer Erfolge in hiesi - !

ger Sfadt erklärt diese Indifferenz des Bürgerstandes einigermaßen , i

ohne p« jedoch zu rechtfertigen . — Im Zusammenhang mit einem !

Geländeousrausch am Wolfsbrunnen -Weg zwischen der Stadtgemeinde >

und dem Besitzer des neuen großen Gasthofes östlich vom Schlöffe hat !

der Gemeinderath beschlossen , von der als reizender Aussichtspunkt be- i

kannten Terrasse aus den Bögen einen direkten Fußweg nach dem /

Wolssbrunnen -Weg anlegen zu lassen und die großh . Domänenverwal - /

t »ng zu ersuchen , an diesen Weg einen solchen , vom Schloßpark aus

anschließenden hcrzustellcn . Auf diese Weise wird sich da ? Hotel Albert

vom Schloßgarlen aus mit wenigen Schritten erreichen lassen . .

§ Heidelberg , 7 . Febr . Vorgestern Abend brachten die färben - ,

tragenden Studirendcn den mit Schluß dieses Semesters von hier wegzie¬

henden Proscssoren Geh . Rath Kirchhofs und KönigSberger

einen solennen Fackelzug , welchem am nächsten Donnerstag ein zweiter von

der übrigen Studentenschaft Nachfolgen wird . — Schon seit Jahren ist cs

das unausgesetzte Bemühen aller Grund - und Häuserbefitzer in der Nähe

der Ultramarinfabrik , sich dieses äußerst unangenehmen Nach¬

bars zu entledigen , um sich so endlich den Genuß einer reinen und nicht

mehr mit Schwefeldünstcn vermengten Luft zu sichern . Systematisch

fortgesetzte Entschädiguiigsklageu sollten zu diesem Ziele führen und in

der That schien dasselbe auch erreicht zu sein , denn schon vor einem

halben Jahre brachte der hiesige Lokalanzeiger eine Anzeige , in welcher

die feindlichen Nachbarn benachrichtigt wurden , daß schon ein Terrain

bei Schweinflirt behufs der Verlegung der Fabrik dorthin angekauft

sei. Wahrscheinlich hatte man jedoch dabei nur eine Beschwichtigung

der Dränger im Auge , denn in Len letzte» Tagen schreibt die „ Heid .

Ztg ." , daß jetzt endlich „ Aussicht " vorhanden sei, die Ullramarinfabrik

verlegt zu sehen , wenigstens solle eine demnächst zusammentretende

Generalversammlung der Aktionäre darüber definitiven Beschluß fassen .

— Ter Schriftsteller Gutzkow , welcher den Sommer über in dem

nahen Wieblingen gelebt hatte , hat für den Winter diesen Aufenthalts -

ort mit Leipzig vertauscht , soll übrigens beabsichtigen , mit Wiederein -

treten der wärmeren Jahreszeit wieder in unsere Nähe zurückzukehren .

11 Mannhei m , 7. Febr . Bekanntlich werden hier seit längerer

Zeit umfassende Untersuchungen wegen Beschaffung einer Wasser¬

leitung gepflogen und hatte sich , da auch der Voranschlag des Gc -

nicinöehaushalts dieses Unternehmen erwähnt , der Wunsch nach Erläu¬

terung der technischen Fragen geltend gemacht . Dem desfallsigen Vor¬

träge des Herrn Vogelgesang , Direktor des Realgymnasiums , an

den Bürgerausschuß entnehmen wir nach dem „ Mannheimer Journale "

folgende , jedenfalls auch für weitere Kreise sehr interessante , Mitthei¬

lungen . Der Vortrag des Herrn Vogelgesang führt aus : „ daß Waffer -

fragen an sich sehr heikle Fragen seien , cs fehlten namentlich in der

Ebene Positive Anhaltspunkte zur Gewinnung und müßten solche erst

gesucht werden . Bei allen Diluvialablagerungen finde man keine Direk¬

tive dazu in allgemeinen Gesetzen . Die Ereignisse , durch welche das

Rheinthal gebildet worden , eine Arbeit von vielen Jahrtausenden , haben

«in ChaoS geschaffen , das jeder Berechnung spotte . Das Rheinthal ,

vor uralten Zetten einmal Mceresgebiet , ein Golf des Mittelmeeres ,

habe nach Hebung der Alpen in der Eiszeit durch die Abflüsse ans

den letzter » die dem Thale cigenthümlichen Ablagerungen erhalten ; aus

ganz natürlichen Ursachen hätten die Kies - :c . Schichten ganz verschie¬

dene Mächtigkeit . Der später sich bildende Rhein habe den Damm ,

welcher ihn am Abfließen gehindert , das Gebirge zwischen Bingen -Kö-

nigswintcr durchbrochen und sich Ablauf verschafft . Der Redner er¬

läuterte dann das allmälige Sinke » der Flußniveaus , kam ferner auf

die ungünstige Situation hiesiger Gegend zur Wassergewinnung , die

deshalb zwis Rhein und Neckar gemachten Versuche , die Gründe ,

warum das in der Nähe des Rheins gewonnene Wasser dem stark gyps -

haltigen Neckarwasser vorzuziehen sei, die Ursache , aus welcher das am

Rheine gebohrte Wasser Anfangs hell , später stark eisenhaltig sei ; er

erwähnte weiter , daß , wie auch ein vor Jahren ans dem Schillerplatze
bis zu 297 Fuß Tiefe gedrungener Bohrversuch zeige , an Gewinnung

artesischen (springenden ) Wassers dahier nicht zu denken sei und schloß

mit dem Rache , daß bei einem Unternehmen , wie die Wasserleitung ,
deren Herstellung leicht über eine Million koste , wegen der Vorarbeiten ,

wozu die Bohrversuche zu rechnen seien , keine Kosten gescheut werden

sollten ; er glaube , daß zwischen Neckar und Rhein das gewünschte

Wasser sich finden lasse, che man an Ergreifung der ultimo rat o , Be¬

nützung des aus allen übel « Einflüssen des Temparaturwechsels mög¬

lich zu vermeidenden Rheinwassers ans dem Strom selbst, seine Zu¬

flucht nehme ."

ft Mannheim , 7 . Febr . Die Frage wegen Errichtung eines

neuen Gaswerks rückt ihrer Entscheidung näher . Der Bürger¬

ausschuß ist auf den 12 . d . M . emberusen , um den Ankauf eines

größeren Geländes im Meerfeld (zwischen Bahnhof und Stephanien -

promenade ) und die Erbauung einer Fabrik auf demselben zu ge-

nchmigen . Das Grundstück wird etwa 133,000 fl. kosten , wovon

aber nur etwa die Hälfte für das neue Anwesen nöthig sein wird . Die

Fabrik soll hinsichtlich der Gebäude für 90 , hinsichtlich der Apparate

für 60 Millionen Kubkf. Jahresproduktion eingerichtet , dabei aber eine

Steigerung bis auf 150 Millionen Kubkf . vorgesehen werden . Für
die Anlage des Werkes werden 584,000 fl. zur Verfügung gestellt , so

daß im Ganzen ein Betrag von 717,000 fl. — 1,230,000 M . dem

Anleihen beim Jnvalidenfond zu entnehmen ist . DaS alte Werk hat
so lange in Betrieb zn bleiben , bis die Einstellung des Doppelbetriebs
und die Niederlegung des alten Werkes durch die Verhältnisse geboten
sein wird . — Bezüglich des Rückersatzes von Straßenbau '

Kosten im Betrage von 105,035 fl. 40 kr. sind nun die betheiligten

Angrenzer von sieben Straßen zum Vortrag etwaiger Einsprachen in

kurzer Frist aufgefordert , nach deren Ablauf die Staatsgenehmigung

zu dieser Anforderung ertheilt werden soll .
* Pfullendorf , 6 . Febr . Der landw . Bezirksverein

hielt am 2 . ds . seine diesjährige Generalversammlung ab . Der Vor¬

stand , Hr . Amtmann Jung , berichtete zunächst über die Thätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre und legte dar , was für daS laufende

Jahr angestrcbt werde . Nachdem hierauf noch der Rechenschaftsbericht
deS Hrn . Spitalverwalters Kirchner entgegengenommen war , hielten
die HH . Maier und Schäfer Vorträge , an welche sich eine Dis¬

kussion über die besprochenen Gegenstände an ;chloß .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 7 . Febr . Die auf dem Lande kürzlich mehrfach

vorgekommenen Kirchen -Diebstähle haben in vorgestriger Nacht auch hier

Nachahmung gefunden . In die an einem ziemlich belebten Platze ge¬

legene Jung - St . - Peterskirche brach ein Dieb ein und entleerte drei

Opferstöcke , ohne daß dessen Spar bis jetzt entdeckt wurde . — DaS

gestrige Ballfest in den schönen Räumen de- Offizicrskastno
's war sehr

besucht und verlief in jeder Beziehung glänzend . DaS veränderliche
Wetter der letzten Tage hat uns heute Nacht wieder eine leichte Schnee¬
decke beschert, die aber keinen Bestand verspricht . — Der Maskenzug
des großen Karnevalsvereins ging heute Nachmittag in bester Ordnung
und unter großem Zulauf der Stadt - und der benachbarten Landbevöl '

kerung vor sich . Wie die Straßen , so wgi cn auch die Fenster und

Häuser , an denen sich der etwa 20 Wagen und über 200 maskirte

Theilnehmer zählende Zug vorüberbewegte , mit Zuschauern reichlich

besetzt. Als Hauptwagen im Zuge stgurirte bildlich dargestellt , „Deutsch¬
land unter Einem Hut " . Auch da? den Abend ausfüllende Maskenfest
in dem gedrängt vollen , äußerst geräumigen Saale des „ Tivoli " hatte
de« fröhlichsten Verlauf .

— Darmstadt , 4 . Febr . Der König von Belgien hat
dem Prinzen Ludwig von Hessen für den Muth und die Aufopfe¬

rung , welche Letzterer gezeigt , als er mit Gefahr seines eigenen Lebens

am 15 . August v . I . in Blankenberghe einen Menschen vor dem Er¬

trinken rettete , den Orden für Zivildienste 1. Klasse verliehen .

— Wesel . 31 . Jan . Wie der „Elbf . Ztg ." geschrieben wird , hat
ein Soldat des 7 . westfälischen Infanterieregiments Nr . 56 Hierselbst ,
aus Kriersen in der Provinz Posen (ein Pole ), vor einigen Monaten ,
um vom Militärdienst befreit zu werden , sich vorsätzlich beide Augen

Lurch verschiedene Mittel so verletzt , daß eine Augenkrankheit hervor¬

gerufen wurde , an welcher er zwei Monate lang im Lazareth ärztlich

behandelt wurde . Derselbe ist nun vor mehreren Tagen kriegsgericht¬

lich zu 6 Monaten Festungsstrafc vcrurtheilt , welche ihn hoffentlich für
die Zukunft von einer so verabschcuungswürdigen That abschrecken wird -

— Mit dem 1 . April d . I . wird die längst projektirte Absper¬

rung der Perrons auf allen größeren Bahnhöfen der deutschen

Eisenbahnen zur Einführung kommen . Bon diesem Zeitpunkte an

dürfen nämlich nur diejenigen Begleiter von Passagieren bei den an -

kommenden und abgehenden Zügen den Perron betreteri , welche durch
ein zu diesem Behuf « gelöstes Billet dazu berechtigt sind . Solche
Billetc werden vorher zum Preise von 20 Reichspfennigen das Stück

an der Kaffe ausgegeben .
— In der Nacht des 31 . Januar wurde von R . Falb in Wien

mit freiem Auge ein Stirn an einer Stelle gefunden , wo die besten
Sternkarten kein ohne Fernrohr sichtbares Gestirn aufweisen . Noch
in derselben Nacht wurde der Fund auf dem Observatorium des Hrn .

Regierungsrathes Prof . v . Oppolzer und in den folgenden Nächten

auch auf der k. k. Sternwarte bestätigt . Das betreffende Objekt befin '

det sich nahe am Sterne Jota im Orion .
— Der Erfolg der Beobachtung des V e n us - D u r g a n g s ist

auch von einem wichtigen Beobachtungsort der südlichen Erdhälfte be¬

stätigt worden . Von der englischen Expedition , welche auf der Insel

Rodriguez (ungefähr 4 Grad oder 60 Meilen östlich von Mauritius

gelegen ) stationirt war , ist die Nachricht eingetroffen , daß der Venus -

Durchgang glücklich beobachtet wurde . Nun sind zwar die Ergebnisse
von den „Kerguelen " noch unbekannt . Da indessen das Unternehmen
der englischen Regierung jetzt den erforderlichen zweiten Stützpunkt
auf der südlichen Hälfte , nämlich Rodriguez in Verbindung mit dem

Resultat der Sanittvich - Jnseln , gefunden hat , so ist die trigonometrische
Basis zur nachfolgenden Winkel - und Distanzberechnung gewonnen .

I Ediuburg , 6 . Febr . Das königliche Theater ist durch
einen Brand zerstört worden .

ch Paris , 7 . Febr . Die Anleihe der Stadt Paris ist 50

Mal gezeichnet worden .

II Shanghai , 6 . Febr . Das deutsche Barkschiff „Progre ß"

hat bei den Pescadores -Jnseln Schiffbruch gelitten ; der Kapitän und

3 Matrosen von demselben sind in Swatow angekommen , eine von

den Schaluppen des Schiffes , auf welcher sich die übrige Schiffsmann¬

schaft befinden kann , wird noch vermißt .

Nachschrift .
-j- Pesth , 8 . Febr . Der Ministerpräsident gab in

der gestern Abend stattgehabten Konferenz der Deak - Partei
die Erklärung ab , daß die Regierung , der Situation Rech¬
nung tragend , nach Beendigung der Generaldebatte des Bud¬

gets demissioniren und der Ministerpräsident dem Kaiser über
die Lage berichten werde . Die Konferenz beschloß, das Bud¬

get als Grundlage der Spezialdebatte zu acceptiren und die

Erklärung des Ministerpräsidenten zur Kenntniß zu nehmen .

f Paris , 8 . Febr . Im Departement Seine et Oise
erhielten , abgesehen von 40 Gemeinden , woraus das Resul¬
tat noch unbekannt ist , Valentin ( Republikaner ) 55,000 , der

Herzog von Padua (Bonapartist ) 41,000 , Keratry 4000
Stimmen . Valentin gilt als gewählt . Im Departement
Cötes d 'or erhielt , abgesehen von 4 Gemeinden , woraus das

Resultat noch fehlt , Kerjagu 48,300 , Foucher - Careil 35,700 ,
Feltrc 31,200 , es ist somit eine engere Wahl zwischen Ker¬

jagu und Fouchcr nöthig .

f Bayonne , 8 . Febr . Es geht das Gerücht , daß die

Alsvnsisten in Estella eingerückt sind . Die Karlisten -

führer Mendiri und Argonz seien von ihren eigenen Leuten
ermordet worden , Don Carlos nach Vergara retirirt . Das

Gerücht soll durch eine karlistische Depesche hierhergelangt sein .

ch Madrid , 6 . Febr . Die amtliche Zeitung meldet : Die

Fueral -Deputirten von Bise aha haben an die Bewohner

der Provinz eine Aufforderung zur Niederlegung der Waffen
gerichtet .

ch Paris , 8 . Febr . Eine Depesche der „ Agence Havas "

aus Bayonne meldet : Die Besetzung Estella ' s durch
die Regierungstruppen bestätigt sich nicht . Die Kar -

listen nahmen das in Guipuzcoa verlorene Terrain wieder ,
so daß die Alfonsisten gezwungen waren , die Andoain be¬

herrschenden Höhen vor überlegmen Kräften wieder zu ver¬
lassen und über Oria zurückzugehen , sowie Zarauz und Gue -
taria aufzugebm .

Frankfurter Kurszet e
(Die fettgedruckten Kurse sind v »m 8. Febr ., die übrigen vom 6 . Febr .)

Staatspapiere .
Preußen » ĥ "/»Obligationen
Baven Obligationen

. 3 ' ///, >Oblig . v . 1642
Bayern 4Obligationen

- « " '
o

Württemberg Obligat .
-- 4 ' ,, "/ ^ „
" ^ i tt t»

Nassau 4 "/o Obligationen
Gr . Hessen 4 ") , Obligation .
Oest . Sjlerrente

Zins 4 /-
'ft«

. Papicrrente
Zms 4 ' ,r "/o

106
105 ' /«
102 ' ,s

98 ' /.
94 -/.

102
98 - / .

106
102-/,

99
98 ' /.
99 ' ,T

69 )/. !

64 -/. l

Luxem - 4"/,Obl,t .Fr . ä23lr .
bürg 4°/, , i .Thl .äwökr .

Rußland 5°/,Ol,4gat .v . I870
T s ! 2.

„ 5°/. do . von 1871,
, vo . von 1872

Schweden 4 ' /, "/. ds . i . THIr .
Schwerz4 ' . "/„Bern .Sttvobl
N . -Amrrika v' onds

1 »Er v .
„ t, "

„ dto ! k87 »r
vou IbtCA

. 5»/. dto . 1905r
( " /«. r v . 1864 )

S*/, Spanische
Volle sranzös . Rente

96
96

1« iir
1« "/ .

100 ' /.
99 -/.

98 -/.

102 ' , .

99 ' /,
24 ' /.

- 161

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank
Franks . Pankvert «
Deutsche Bereiusba »!
Proviazialdiskonto
Darnistadtrr Bank
Ocstcer . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbank
Ocsterr . Kredit Aktie «
Mitt .de uischkreditbank
Ndeiaifche Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Ekfcktcnbank
Ostr -deutsche Bank
4'/? /, bayr. Ostb . ä 200 fl.
4 ' /r °/o vfälz .Maxbahn bOOfi -
4 "/o Hess . Ludwigsbahn
3 ',, "/„ Oberhkff . Eifnb 350fl .
S "/o östr . Frz .Staatsb .

„ Süd Lombard .
5 »/, „ Nordwestb . -N .
S "/„Elisav .Eis ub. ä200fl.
5 »/uRud . -Eisenb . 2 . E . LOOfl .
5 ''1Ahhm .Wcstb .-A . 200fl .
5 «/, Frz .Jos .Eis «« bahn
Galizier

109/
79 - /. ,

84

142 -/.
'

871
127 ' ,.

200
90
96

88- /.
102-/.

78 - /.

111- /.
83 -(

116 ' /.
119 ' /,

7t ' , .
266 ' ,2
121-/.

137
169 - /.
131 ' ,2
170,2

161
213 - /.

5 »/,MLHr .8rntzb .-Pr . i . S .
5»loBöhm .Westb .-Pr . i . Silk .
50/oElijab.V -Pr .i.S . I . Ein.
5"/. dto . „ 2 . Em .
5"/, dto . steuerfr . neue .
5°/„ do . lNeinnarkt -Ried )
v-^ Donan -Dran
S "/. F ' z . Jos . Prior .
5"/^ tronpr .Rud . -Pr .v .67 '68

rcmvr .Nud . -Pe . r>. ! 839
5 - 'Mr -N - rrvstt -.-P . i-2
5"/„ . . i .i '. . ri .
BmM ' ll'erger
5" /„ ! tngar .Oftv . 'Pr -or . i .S .
5" 'Jlng .-r . Nardvsid . -Pnor .
5 "/„N.ngar . Galiz .
Ungar . E '.s. -Anl
5 " -„östr .Liio -Lomb .:Pr .i .Fr .

Lftr -Zür Lom !>. -Pe .
5 "7,osterr .S :aatLb .-Pr .
3 »/„Ssterr .Staatsb .-Pr .
3 /̂„Li' >orn .Pr . , me. v , v » v ,
5 "/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe
4 ' /? /«
6 °/o Pacific Central
6 -/, South Missouri

SS ' /.

86-/«
»4

88- /,

92 ',2
84/ ,
83 - ,
87 ' /,
70 -5

SO -/,
S4 '/2
69 - i«

7L

49 -/,
93 -/2
97 - /,
39 ' / ,

W - /.
SS-,,
88 ' / ,

.'tnlehcnsloose « ud Prämienanleihen

Cüln -Mmbener 100 -Thaler - 107 ' /z
Loose

Bayr . 4 »/, Prämien -Anl . 121 ' /.
Badische 4 °/, dto . 118 - / .

. 35 -fl . -Loose . . 124 .60
Braunschw . 20 - Lhlr .--Loose 73 .80
Großh . Hessische SO -fl . -Loose 469

- - 25 -fl .- »
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24,90

Oestr .4»,,250flLoosev .1SS4 108' /,
. ö°/,500sl.- . v .1860 US
. IO >-fl.-Loose v 1364 SOV

Ungar . St >ab/-loose 100 fl . 177,4O
Raab -Grazer 84
Schwedische 10 -Thn .-^ ook« 46,28
Finnländer 10 -Tb ' r -Loop 38,10
Meininger 7-fl . -Loose I7M
S «/, Oldenburger40-Thlr .-L. 189- /,

Wechselkur ,e . «Sold und Silber .
London LO Pfd .St . 6 °/v 204,90t H « lländ . 10 -fl. -St . Mk.
Paris 100 FrcS . 6 °/,
WieulvOsl . östr.W. 5 «,

81,50
182 .90

Disconto . . . l.S . 4 °/,
Preuß -Friedrichsd ' or Mk . —

Pistolen . . . . . 16 .57 - 62

Tendenz : fest.

Ducaten
20 Francs St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Bold
Dsllarcoupon . .

90
S7

N».SS
» .SS

1« .
SS .46 - 51

4M —W

Berliner Börse . 8 . Febr . Kredit 399. - , Sraaisbahn SS2äS ,
Lombarden 243 .— . Tendenz : wenig fest .

Wiener Börse . 8. Febr . Kreditaktien 220.50 , r»»chavb«*
294 .50 , Anglobank 135 .30 , Nmonbank . NapoleonSd 'or 8 .96 ,
Tendenz : festest lebhaft .

_ Weitere Handelsoachrichteu in der Beilage Seite l ' .

Verantwortlicher Redakteur :

Paul Krehschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater .
Aendernng den AbonnementSinimmer .

Dienstag , 9 . Febr . Vormittags ' /M Uhr . 1 . Quar¬
tal . Ä4 » . Phsnne « entsvorstellung . Lietzes Memoiren , Posse
in 3 Akten , von Pohl . Musik von Cvnradi .

Donnerstag , 11 . Febr . 1 . Quartal . TS . Abonnement » -

Vorstellung . Ein Erfolg, Lustspiel in 4 Men , von Paul
Lindau . Anfang 1/2? Uhr .

Theater in Bade « .
Mittwoch , 10 . Febr . Joseph und seine Bruder , Oper

in 3 Akten , von Mehul . Anfang h - 7 Uhr .

Die Gesundheitspflege .
Seit mehr als 25 Jahren bewährt gegen Husten und Verschleimung

die berühmten Malz -Brustboudonö ans der Fabrik Joh . Hoff in

Berlin , Neue WUHelmstr . 1 . Von den meisten wissenschaftlichen In¬

stituten mit der silbernen und goldene » Preismedaille prämiirt ,

haben sie durch ihre vortrefflichen Eigenschaften , ihren feinen , angeneh¬
men Geschmack und ihre wirksamste Heilkraft , über alle Länder und

Welttheile Verbreitung gefunden . Daher sind die Malz -Brustbonb,nS
als das vorzüglichste Hausmittel von den bedeutendsten medizinischen
Autoritäten gegen Husten , Heiserkeit , Brust - und Halsleiden anerkannt

und werden empfohlen von den Herren Geh . Mediz .-Rath vr . Fre -

drichs , Prof , vr Sporer , Prof . Or . Traube , Prof . JciteleS , Prof . vr .
Kletczynski , Geh . Sanit .- Rath vr . Grützer rc . Preis ä Earton 4V

Pf . und 80 Ps . — Verkaufsstelle bei Aivkael Kreuz -

flraße Nr . 3 in Karlsrnhe .



« Loocsauzae
»iÄ » P . 167. Ettlingen . Ent-

I fernten Freunden und Be-
kannten geben wir auf diesem
Wege Nachricht von dem Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter ,
Frau Magdalena Buhl ,

geb. Gerhardt ,
Wittwe des Fabrikbesitzers Florian

Buhl ,
welche heute Abend um 6 ' ,r Uhr
durch ein schmerzloses Ende in
ihrem 81 . Lebensjahre von länge¬
ren , durch Altersschwäche erschwer¬
ten Leiden erlöst worden ist .

Ettlingen, den 6 Februar 1875
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Zwei SetzetW
Antrrttsofort

Mnrvii »

werden

< Todesanzeige
P . 172 . Mannheim ,

s Heute Morgen um 10 Uhr
verschied dahier plötzlich in
Folge eines Herzschlages

Herr Ludwig Beck ,
Großh . Oberhofgerichts - Registrator

a . D .
Den zahlreichen Freunden und

Bekannten des Verlebten geben hie¬
von auf diesem Wege Nachricht.

Mannheim, den 7 . Febr. 1875.
Die trauernden Hin¬

terbliebenen .

Dankssgrnm
P . 173 . Durlach . Für die zahl¬

reichen Beweise der Theilnahme wäh¬
rend der Krankheit unseres lieben
Sohnes Jakob , für die Ausschmü¬
ckung des Sarges , sowie für die
zahlreiche Begleitung desselben zur
letzten Ruhestätte sage ich hiermit
Allen meinen Dank ; insbesondere
danke ich auch meinen Vorgesetzten
und meinen Kameraden für ihre
Theilnahme , sowie dem I) r No -
pertz für seine unermüdlichen , sorg¬
samen Bemühungen während der
Krankheit meines Sohnes .

Würz , Wachtmeister .
P .87 . 3. I ö h l l r> g e n.

Arzt - Gesu, 'v .
Die hiesige Ärpstelle . verbanden mit

einem jährlichen fixe » Geholt von 500 fl
und der kostenfreien Bezugs einer Bürgec -
holzgab, ist erledigt, und werden deßhalb
die Bewerber unr solche ersucht , ihre An¬
meldungen binnen 14 Tage » b : i untrrie »
tigler Stelle einzureichen. Nur Anmel¬
dungen von Aerzien, die neben der inner »
Heilkunde auch Licenz all Wund - und Hcb -
arzt besitzen , w -rden berücksichtigt

Bei einer sehr parken Bevölkerung vtn
2300 Seelen in Jöhlingen selbst und ebenso
in einigen naheliegenden Ortschaften ist die
Praxi » eine gesicherte .

JSHliiigcn , den l , Februar 1875 .
Bürgermeisteramt .

Hirn .
I Vllrcu 2L orprvüll

Analhenn - -Mundwasser!
oon Dr . I . G . Popp , k. k. Hof-Zahn . ^

'

arzt in Wien,
reinigt die Zähne uns Mund und ver-
leiht angenehme Frische. Haltbar uulk
oou feinstemAroma ist e» der oeste Schutz!
gegen Zahngeschwüre , Zah „ sieia , »Heu
matischeii Zahnschmelz , LcckerwecLcn deii
Zähne und olle Krankheiten, welche durch »
Miasmen und Eontagie » he beigesühr.r
werden. Preis per Flasche 41 kr , ist . 10»

« . lfl . 45.
Aualhcrin -Zahllpasta ,

Preis 35 kr . u . l st . 10.
VsAStLdillsoiisß Ludtvptilvor ,

Preis 35 kr .
Zu finden in den meisten Apotheken !

Süd - Deutschland » , sowie bei Herrn »
ib »-. ElloS/ / Sohn , Loiigestr . Nr . 104«
und T'Sd L » we/i « , , Waldstr . Nr . lOl
n N .603 S.
Haupt -Depot in Berlin bei I . Fi
Tchwarzlosr Söhne , Markgrasrnftr . 3l> ?- Sv- -

Ein größeres Allgäuer
KäseGcschä 't L . ,

"
s.L

Fabrikate in Karlsruhe uns Umgegend
«inen tüchtigen platzkandigeu und soliden
B -rtreter . Offene unter »V. 8 . Ho . 89 an
lue Expedition dieser Blslt -S. P 131 2 .^

Pll04 . T
"

Mir l Ihe inn

Eicher Srammhotz -
Versteiaerung.

Die Sladtgen einde Müllh -im versteigert
VM

Donnerstag den II . d . MtS . ,
BormillagS 9 Uhr besinnend,

,w Sichwald, unweit der Stadt ,
97 schöne Eichstämwe, 174 Festmeter, zu

Holländer - , Dauben - , Säg - und «Ltockholz
geeignet. .

Zusammenkunft beim BadhruS .
Müllhe m , den 3 . Februar 1875.

Kemeinderalh .
K . Weis .

die
Geschäfts Anzeige

P .136 . 2 . Baden . Die Unterzeichneten beehren sich hiermit ,
ergebenste Anzeige zu machen, daß sie unter der Firma

ein Holz - und Säge-Geschaft
an hiesigem Platze errichtet haben .

Vermöge unserer Einrichtung sind wir in der Lage , auch größere
Bestellungen von Bauhölzern und Schnittwaaren für kürzeste Lieferzeit
zu übernehmen und sehen deßfallsigen geneigten Aufträgen entgegen .

Baden, im Januar 1875. Achtungsvollst
Werner Hs Schneider.

Unterpfand- rechte z» bezeichileu , sowie ihre

Mliiths-GNrt.
P .118 . In Zurückgezogenheitlebende El¬

tern , ohne paffende Bekanntschaft, wünschen
noch « ährend ihrer Lebenszeit die älteste
Tochter von noch nicht 22 Jahren , wohl
erzogen, von angenehmem -Nutzern, ehren,
haslem Charakler und still häuslichemSinn ,
mit einem braven Manu , etwa Pfarrer ,
Beamten oder Kaulmanu , verheiraihet zu
sehen . Die Mitgabe äre st . 8 60 , unge¬
fähr ein Drittel des Vermögens . und ein
jährliche» Taschengeld von st . 400 . Aus
Vermögen Seilen » LeS Herrn wird nicht
gesehen . Einsendung von Photographien ,
welche zurückgesendel werden , erwünscht.
Berschwieaenheit aus Ehrenwort Offenen
unter Chiffre eA . « V . « lr . ISS « be
fördert die Annocen Expedition von 4Ul« -
«koks in Mannheim . (236/1)

P .L0. 2 Ein solide » und leistungs¬
fähiges Wcinhaus zu Bordeaux sucht sür
Baden einen tüchtigen
ffrovljlüns NtilenÄen .

Lligrcs oder Detail . — Einem Vertreter ,
der die Wem- Brombe kennt , würde der
Bsrzuq gegeben . Offerten erbitlet -N « .
<2. , Ft «, «? e > «- r .r - ek <; H>«vA », « z,
SA , « 4Ne»»-«k« « « un . (117366t

P .168 . 1 . Heidelberg
Em tüchtiger Baufüh-

wird sür einen großen Fabrikball
14 ^ zu engagircn gesucht , Mn gu eu
Zeugnissen versehene Bet »-rber mögen stch
bei dem Unterzeichnetenmelden.

Friedrich Seitz, Architekt,
_ Heidelberg .

B « rriertertze Rechtspflege
alaure»

O507 . Nr . 2693 . Osfenburg . Ge
gen Holzhändler Emil Ga steig er von
Gernsbach , z Z hier, hoben nur Gant
erkannt , und e» wird nunmehr zum Rich -
ngstellungS- und VorzugSversahreu Tsg -
jahrk anbcraumt aus

Freitag den 19. d. M .,
Vormittag » 9 Uhr

ES werde« alle Diejenigen , welche aut
» iS immer sür einem Grunde Ansprüche an
ne Gantmaffe wachen « ollen, aufzefordert,
vlche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -

meidring der Ausschlusses von der Gam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriktlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen BorzngS- oder
UnlerplandSreLle zu bezeichnen , sowie ihre
Berveisurkirnden vorzulegen oder der: Be¬
weis duc -4 andere Beweismittel anzutreten

I » deckelden Tagsahrt wird rin Maise-
Meger und ein GlaubigeranSschuß ernann ,
und -in Borg - oder NachlaZvergleich vre
i ' .mr v-rden , nrrd eS werden in Bezug aus
B rrgverglciche und Ernnw .mig d -S Maffr -
»strgerS nnd GlänbigeranSschnffes die Nicht-
nscheinerrde « als der Mehrhsir der Er -
sLic rcrren beitcerend angesehen werden.

Die im LuSlairde wohnenden Giäudizcr
haben längstens dr» zu j- uer Taglohrt einen
im Inland « wohnenden Gewalthaber sür de «
Empfang aller Einhändigungen z » bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei s lbst
geschehen solle», widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenumiffe mir der glei¬
chen Wirkung , wir wenn str der Partrr er -
öffnet wären , nur an dem EitzungSorte de»
Gericht» augrschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im LnSlaude wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesendct würden .

Offendurg , den 3 , Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
W s l p e r t.

O496 . Nr . 3447 Mannheim . Ge-
ge « Handelsmann Jesa ' aS Machol Bär ,
Firma I . M . Bär , oou Mannheim haben
wir Gaur erkanm , und ei -vrrd nunmehr
zum NtchtigstellmrgS - irre VorzuqSversatz -
re« Tagsabre anberonivl aul

Freilag den 26 . Februar d . I .,
Vorm . Io Uhr .

TS werde » »Le Lieienizen , welche an«
« Ai rmm-r für rinem Grunde AnsprüLe
an dre Gantmaffe machet» wollen , ausgesor -
drrl, solche in der anzcsctzlen Lagsah« , bei
Vermeidung deS LnSschluffeS von »er Garu ,
-ersöulich oder durch gehörig Beovllmäch - j
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldrv
niid zugleich ihre etwaigen Vorzugs « od- r t

ewcisnrknrwen uorzu^egen oder den B -
»c»S durch andere Beweismittel unzntretev .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffe-
pfieger nnd ei» GlänbigerauSschnß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezug aus
Nvrgverglerche und Ernennung de» Waffe -
aflegerS Ui»d GlaubigrrauSschnsseS die Nick »,
krscheincudeii als der Mehrheil der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdet».

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Geivatthubcr für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Berfüqungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei e>-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise de»,
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
sie Post zagesendet würden.

Mannheim , den 30 . Januar 1875.
Grosth. bad . Amtsgericht.

U t l r i ch.
O488 . Nr . 8341 . Mannheim .

Die Gam d «S Georg Müller
hier betr.

Beschluß .
Ja obigir Gantsache werden alle dieje-

lügen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Ganimaffe auS-
geschlossev.

Mannheim , den 29. Januar 1875
Großh bad Amtsgericht.

Köhler .

Ei « rm . B eka »rrirrrach « irgk» .
P 155. 1. Karlsruhe .

Bckamtmachiinsi.
Mit Hezug auf die Ver¬

ordnung Gr oßh.Handels -
minifteriumsvom A . Ahril
187« ( Gesetzes - und Ber -
ordnuk- gsblaktNr . HI )
wird hiermit bekannt ge¬
geben , daß dre nächsteGe-
hilfenprüsunq für den Et -
scnbahndienst am Mon¬
tag den S « . April
d. I . vorgenommen wer¬
den wird .

Die Gesuche um Zu¬
lassung zu dieferPrüfuug
sind spätestens am IS .
März d. I . anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den S. Fe¬
bruar 187S.

Generaldirektion der
Gr . Staats - Giscnbahnen

Zimmer .

Uednhmacher .
Ö .981. R a st a l t.

Ar»kündiglmg .
In Folge richterlicher Ver -

süguvg werten die zur Gantmaffe de» Fer¬
dinand Schüler , GallwirlhS dahier, gehö¬
rigen LOgenjchasten am
Dienstag den 23. Februar 1875 ,

Nachmittag» 3 Uhr , aus » em Rathhause zu
Rastatt öäentlich »ersteige »! , wobei der end
giitige Zuschlag erfolgt , wen» der Schä -
tzllngSprei» oder mehr geboten.
jSesLreibnug der Liegenschaften .

1 . Plan - Nr . 6 , Kar. Nr .
283. Eine zweistöckige
steinerne Behausung mtt
Scheuer , Bierbraverei
mir Slalluog . Schwein -
ftälle , Sommeiw 'rth -
schafiSgebäude , Kegelbahn
nebst eec Nealw » lüchaslS -
gerechtigkett zur Fortuna ,
d nn 1 Vrtl . 65 Rthn . —
14 Ar 85 Meter Hof-

rwthe und 61 Rlhn . —
5 Ar 49 Meter Garten i
HauS Nr . 107 in der
Georgenvorstadt . . . 22,VMM .

2. Plan Nr . 6 . Sat .-Nr . >
285 , Steuer Nr . 5460 . !
62 v . 63. 1 Bll . 43 .2
Ruthen --- IS Ar 89 M .
GraSgarten in den Nie-
derwieseu . 850 M .

Hievon « halten zugleich Vorzugs - und !
UvterpfandSgläubiger , deren Aufenthalt un -
bekannt ist, aus diesem Wege Nachricht, na- ^
mentlich die Schwester de» GantmannS, '
Fanny Schüler in Amerika. ,

Rastatt , den 22. Januar 1875. j
Der BollstrcckungSbeamte:

_ Bauer . _
P . 157 . l . Nr . 469 . Konstanz .

Großh Gad . Staats-
Eiserrbahneü

Bahildezirk Klnstain .
Ver « ebn »ft

vor » Hochbauarberten .
Die Erbauung einer neuen , 66 M . lan¬

gen un ) 28 bezw 40 M breiten Werfiehalle
ans der Südseite deS Kovstanzer Hafen- ,
oeranschlagt:

die Grab - und Maurerar -
beien zu . 15,678 M.

die Zimmerarbeiten zu . . 19,253 „
die Glaserarbeil zu . . . 2,250 „
die Schlofferarbeü zu . . 2,129 „
die Biechnerarbeit zu . . 1,130 „
da» Eindicken des DacheS

mit L derpappe z» - -

St Leon , den 4 . Februar 1875 .
Großh . bad . vezirk- forstei.

_ Hamm .
B o n n » o r f.

Au- de» Do«

3 390 ,
Zusammen zu sll .oso wll

soll im Wege der öfferttliche » Submlsfion
vergeben werden.

Lustrrage, de Uebernebmer wollen Pläne ,
Kostenvoravschlogund Bedingungen bei mir
einsehen und Angebote auf die Gesammt-
auiföhruug oder ans eine einzelneArbeit
schriftlich , verschlossen und portosrci läng¬
stens

bis zum 18 . i>. Mts.,
Bormiltags 11 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten eröffnet
« erden, mir zugeben zu lassen

Konstanz, den 5 F - brnar 1875.
Der Eroßh . Bezirks- Lahningenieur .

Wolfs .
P . 156 1. Oestringen .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Die Arbeilen sür Erbauung eine» drei
stückigen Schulhaules sür die Gemeinde
Oestringen ( Bezirksamt Bruchsal ) sollen im
Wege fchriftl. Angebote- vergeben werden,
und zwar :

Maurer Arbeiten
Mk. Pf .

25189 . 91.
6793 . 54.

S >ei „ Kauer -Arbeiten
a. Rothe Sandsteine >

2515 92 M . / 13<»»y ün
d . Gelbgrüne Sand - l 1-W52. vb.

steine 11436,94 )
4 . Zimuier -Arbeite« . . 17482 . 29
5 . Schreiner Aideiten . . 9351 . 41.
6 . Glaser Arbeiten . . . 3422 . 23
7. Schlosser-Arbeiten . . 2571 . 43.
8 Blechner Arbeiten . . 1028. 57.
9. Schnnid - Lrbeiren . . 857 . 14.

10. Tüncher - Arbenen . . 1542 86.
11 . Tapezier Arbeiten . . 857 . 14.
12. Eisencovstiuclionen . . 5046 . 86.
13. Tragbalken , Gußwaaren rc. 2273 . 15 .
14. Cementplaltenbvden . . 942 85
Pläne , Kastenbeiechnnng, PreiSverzeich-

pisse und Vertragsbedingungen liegen im
R - thbanse zu Oestringen zur Ewstcht aus
und sind Angebote , welche nach Prozenten
de« VoranlLlageS berechnet sein müssen ,
portofrei , versiegelt und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen bis längsten«

Montag den 22 . Februar 1875,
Vorm . 11 Uhr ,

da'elbst einzureichen.
Oestringen . den 5 . Februar 1875.

Der Gemeinderath.
Scharr .

vät Baumgärtner .
P .158. 1 . Karlsruhe .

ü ekanntmachimg .
Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll

die Lieferung von
17V » BahawartStuchmützen

für da - Jahr 1875 im SonmisfionSwege
vergeben werben.

Angeboie hieraus find längsten» bi-
Montag den 15 d . MtS .,

Vormittag - 11 Uhr ,
bei vnlerzeichmter Stelle , wo Muster und
Bedingungen zu jeder Zeit eingeftheo wer-
den könne»

Karlsruhe , den 5. Februar 1875.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
Meißl » nger ._—

P . I39 . Nr . 125. St . Leo «.

Holzversteigerung .
ES werden versteigert

Freitag den 12. d . M .
au» den DomSnenwald -AdrheilungeuKriech-
schlaz und al er Bierkeffel:

13 Ster eichenes Nutzholz ; 645
Ster buchenes, 56 Ster eichene- , 15
Ster gemischle » , 15 Ster soileneS
Scheitholz ; 183 Ster buchene » , 35
Ster eichenes , 249 Ster gemischte»
Prügelholz ; 293 Sier Laubholz, und
9 Ster Nadilholz - Stockholz; 1875
Laubholz, und 400 Nadelholz-Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Hirsch -

P . 147. l Nr . 99.
lHolzversteigerung .) _ _ Ru¬
mänen Waldungende« ForstbezirN Bovndorf
werden versteigert :
Am Montag den 15 Februar d. I ,

Morgen » 10 Uhr ,
'

im Gasthaus« zur Sonne in Bonndor '
.

22,774 Stück tannene Hopfenstangen aller
vier Klaffet-,

27,340 Stück tannene Rebüecken und
9,050 Stück tannene Bohnenkecken.

Benndorf , den 8. Februar 1875.
Großh . bao . BrzirkSjorftei.

Ganter .
P170 . 1. Nr . «7 . Gernsbach . ( Holz -

Versteigerung .) Au» diesseitigen Do -
mäveawaldurigen werden mir nnverzio - -

- licher Borgsrist bi» 1 . Oktober l. I . i«
> RathhavS in RothenselS jeweils MorgeuS
! 9 Uhr versteigert ,
j Fr ei » a g de n 12. d . M .

au» öem Distrikt I Sichelderg , Abth. S
SchweigertSwegschlaq: 1 Eiche mit S,S4
F M . . 1 Forle mit 096 F . M . und 5 « ir-
ken mit 1.37 FM . ;

aus dem Distrikt 11 Malberg , Abth. 2
KieS — ' /, Stunde von den Etsenbahn-
stalionen Gaggenau und RothenselS ent¬
fernt — : 20 Eichen mit 15,38 FR . ;
14 Forlen mit 15 37 F .M , »nd au- Abth.
14 , Hinterer Kübelkops , 4 Rothbuchen mft
4 .26 F .M . , sodann au - den Abth. 1 5 o«d
11 2 : 295 Ster buchene » , bilkene» und
eichene» Scheit , 329 Ster buchener, birke¬
nes und eichene» Prügelhvlz ;

S am stagdcn 13. d . M.
aus dem Distrikt il Mrlberg , Abth. 14»
Hinterer Kübelkaps und Abth. 19 , Hinterer
Hardtberg : 433 Ster buchenes Scheit -,
209 Ster buchenes Prügel - und 36 Ster
buchene » Stockholz.

Die Waldhüter Greif und Schott¬
müller in Rothen els und Klever i»
Michelbach zeige» ans Verlangen da- Holz
vor,

GernSbach, den 6. Februar 1875.
Großh . Bezirkrsorstei Rothens, !».

P .151. 1 . Nr 232 Bruchsal . ( Hol ^-
Versteigerung ) Aa» dkm Domänen -
wald Laßhardt « erden mit Monatlicher
Borgsrist an Schneedruckholz versteigert,
aus den Abth. 1 4, S, 15, 111 3, 4, 5 u. IV,

Donnerstag den 18. l. M . :
2 Stämme Elchen , Nutzholz ; 3b Ster

buchene », 22 Ster eichene» , 26 Ster gem.
nnd 12 Sler soileneS Scheithol, ; 163 Ster
buchene » , 50 Ster eichene « , 500 Ster ge¬
wischt und 168 Ster forleneS Prügelhvlz ;
163 Ster Slockholz ; l lOOO Stück bncheue ,
gewischte und forlene Wellen.

Zusammenknall früh 9 Uhr za Ham¬
brücken im Engel .

Bruchsal , den 6. Februar 1875 .
Großh bad . Bezirksforstei.

M « n z e r.""
PllSt Nr . 51 . Wie,loch . (Hol, -

Versteigerung .) AuS dem Domäne »,
wald „ Kirckenrückwalt" werden mit Borg¬
srist blS 1 . Oktober b. I . versteigert,

Freitag den 12 . d :
4 Eichen , 10 Buchen, 6 Hainbuche» , 41

Fsrlen . 700 Stück lorlene Bohnenstecke «,
174 Ster buchenes, 6 Ster eichener Scheit¬
holz ; i-7 Ster gemischter , 9 Ster eichear - ,
102 Ster jorlene» Prügelholz ; 34 Stcr un-
aaj bereitetes Slockholz.

Samstag den 13 . d . M . :
16 680 Stück gemischle , 3875 Stück sor»

lene Wellen, 9 Loose Stkagraum .
Die Zusammenkunft ist jeweils Morgeu -

9 Uhr aus aem RathhauS zu Horrenberg .
WieSloch , den 6 . Frbruar 1875 .

Großh . bad. Benrkssorstei .
T Gockel .

P .163. 1 . Nr . 37. Wolfach . (Staa -
gen - Versteigeruug ) AnS dem Do -
mäneowalde Erzenwald in der Gewarkaug
Oberwelsach werben am

Montag den 1b . l . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus« zum Hirsch in Oberwolfach
folgende Slangensoncn öffentlich verstei¬
gert :

344 Gerüflstangen , 827 Hopfenstangen
erster Klaffe , 658 zweiter nnd 774 dritter
Klaffe, 1575 Rebpfähle und 180 Bohnea «
stecken .

Den 6. Februar 1875.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Schätzte .
N.977 . Sulzbnrg . Die hiesige Vor¬

sänger und Schächterftelle ist erledigt und
soll alSbald wieder besetzt werden Fixer
Gehalt jährlich 1100 Mark nebst den Ge¬
fällen, welche die Schächlersunklion abwirst,
von circa 4M Mark , sowie auch anderwei¬
tige Einkünfte . Bewerber wollen stch mit
Anfügung ihrer Zeugnisse über Befähigung
und religiösen Lebenswandel innerhalb vier
Wochen bei UnterzeichneterStelle melden.

Einem solchen , welcher durch ralmndische
und profane Kenvtaiffe befähigt ist, in diesen
Fächern Unterricht zn ertheilen, stehen «och
weitere erhebliche Einkünfte in Aussicht.

Sulzburz , den 24 . Januar 1875 .
Der Synagogenrath .

Samuel Kahn .
P .138. Nr . 343 . Konstanz .

Offene Gehilfenstelle.
Bei Grcßh . Domänen -Verwaliung Kon¬

stanz ist die zweiteGehillenstelle auf 1. April
d I . m besetzen. Gehalt 600 fl. oder
1028 Mk. 57 Pst_

P . 166 . . . . , komme sofort ,
unser Glück hängt davon ab , Alles
kommt in Ordnung.

Deine L - .
Druck nnd Verlag der G . Vrann ' schcü Hofbnchdrickerei . (Mit ei» er Beilage.)
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